
15. Juli 2005 Seite VIAmtliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

heit, sich für eine Teilnahme am diesjährigen
Wettbewerb „Meerane im Blumenschmuck“
anzumelden. Die Teilnahmescheine sind in
den Meeraner Blumengeschäften bzw. bei
der Stadtverwaltung im Fachbereich Marke-
ting und Veranstaltungsservice, Altes Rat-
haus, Markt 3, erhältlich, aber es ist auch
ausreichend, eine formlose Meldung mit Be-
kanntgabe von Name und Anschrift abzuge-
ben. Wie immer warten attraktive Preise auf
die von einer Jury ermittelten Preisträger.
Die Auszeichnung findet zum Parkfest im
Wilhelm-Wunderlich-Park am 20. August 2005
statt.

Richtfest für Anbau Bürgerheim

Ungewöhnliche Wege musste am 24. Juni
2005 Angelika Ursel gehen. Als Bauherrin des
entstehenden Anbaus im Altenpflegeheim Bür-
gerheim kam der Leiterin des Eigenbetriebes
Seniora die Aufgabe zu, den letzten Nagel in
den Dachfirst einzuschlagen. Zimmermeister
Veit Pößiger aus Schmölln hatte extra dafür
das vergoldete Zimmermannsbeil mitgebracht
und stieg mit ihr das Gerüst hinauf. Doch
bevor das Beil geschwungen wurde, bekam
der Anbau die grüne Richtkrone aufgesetzt
und Veit Pößiger sprach den Richtspruch:

Sehr geehrte, hier froh versammelte Richt-
festgäste,
lasst grüßen euch auf´s Allerbeste
und hört nach altem Brauchtum an,
vom Dachstuhl hoch den Zimmermann!
Das ist eben so auf Erden,
dass im Lauf der Zeit wir all
in dem Leben älter werden –
ohne Gnade – überall.
Und dann in den späten Jahren
meist halt nicht so fit mehr sind,
wie wir in der Jugend waren,
bei dem frischen Frühlingswind!
Nach natürlichen Beschlüssen
drum die Alten in der Welt
wohl den Jungen weichen müssen
in dem Kampf um Brot und Geld!
Folglich so – in kluger Weise,
klar erkennend dies Geschick,
ziehen sich oft still und leise
drum die Älteren zurück.
Suchen dann bei Gleichgesinnten
irgendwo – nicht mehr allein –
herbstlich noch ein Heim zu finden
mit ein wenig Sonnenschein.
Diesem Wunsche – diesem frommen,
der heut allwärts wird so laut,
hier im Lande nachzukommen,
hat man am Heim hier angebaut.
Pflicht ist dies – gewissermaßen,
dass ein Volk, das menschlich ist,
trotz des schnellen Vorwärtsrasens
seine Alten nicht vergisst !
Dank sei drum mit Wohlgefallen
heute herzlich hier geschenkt
den Damen und den Herren allen
die dieses Werk hier eingelenkt.
Dank ist dann auch zu bestellen
nach der Arbeit schwerem Schlauch –

unsren Meistern, den Gesellen
und noch jedem Lehrling auch!
Frohe helle Hoffnung habend
wünschen wir nun im Voraus –
einen schönen Lebensabend
da – in diesem neuen Haus –
Künftig allen unsren Alten,
die voll stiller Sehnsucht nun
hier bald ihren Einzug halten,
um sich endlich auszuruhn.
Dazu sei der heitre Frieden,
der Gesundheit höchstes Glück,
ihnen lange noch beschieden
bis zum letzten Augenblick !
In dieser Hoffnung nun zum Schluss
Leern´n wir die Gläser mit Genuss.
Und damit muss mein Glas jetzt sterben,
bring Glück dem Haus mit deinen Scher-
ben.

Die Fertigstellung des neuen Anbaus ist für
Ende August/Anfang September geplant. Vor-
rangig Verwaltungsräume und ein Schwes-
ternzimmer entstehen hier. Derzeit arbeitet
insbesondere die Verwaltung unter beengten
Bedingungen im Keller des Bürgerheims, da
im Zuge der Sanierung des Hauses die bishe-
rigen Verwaltungsräume in Zimmer für Be-
wohner umgebaut wurden, informiert Angeli-
ka Ursel.
Im Erdgeschoss wird der neue Anbau verglast
und steht als Wintergarten künftig den über 40
Bewohnern des Hauses zur Verfügung.
„Die Entscheidung für den Anbau in dieser
Form war richtig“, bekräftigte auch Bürger-
meister Prof. Dr. Lothar Ungerer zum Richt-
fest. Er und Angelika Ursel dankten dem Zim-
mermeister und allen am Bau Beteiligten für
die bisher geleistete solide Arbeit.

Der neue Anbau im Bürgerheim beherbergt künftig
Verwaltungsräume und ein Schwesternzimmer. Im
Erdgeschoss entsteht ein Wintergarten.

Zimmermeister Veit Pößiger sprach den Richtspruch,
Angelika Ursel musste als Bauherrin den letzten
Nagel einschlagen. Fotos: Hönsch

Geburtstage im Monat Juli 2005

Bürgermeister Prof. Dr. Lothar Ungerer gratu-
liert folgenden Jubilaren herzlich zum Ge-
burtstag:
90 Jahre: Baumgärtel, Dora - 13.07.1915;
Schnabel, Ilse - 22.07.1915; Danisch, Marga-
rete -  28.07.1915; Geißler, Siegfried -
30.07.1915
91 Jahre: Rösler, Henriette - 16.07.1914;
Bauer, Gertrud - 18.07.1914; Langer, Marga-
rete - 22.07.1914 
92 Jahre: Großer, Ilse - 06.07.1913; Pfau,
Hildegard - 30.07.1913;
93 Jahre: Keil, Karl-Heinz - 11.07.1912; Böh-
me, Klara - 29.07.1912; Zergiebel, Hilda -
30.07.1912
94 Jahre: Zöbisch, Gertrud - 23.07.1911;
Rüster, Hildegard - 26.07.1911
95 Jahre: Schmalfuß, Margarete - 29.07.1910
98 Jahre: Frank, Katharine - 07.07.1907.
  

Das Standesamt Meerane
informiert

Geburten: Im Monat  Juni wurden vier Meera-
ner Kinder geboren. Die Eltern folgender Kin-
der waren mit einer Veröffentlichung einver-
standen: Joshoa Walter Krahl am 03.06.2005;
Nora Kreutzmann am 10.06.2005; Joline Gö-
belt am 15.06.2005;
Eheschließungen: Im Monat Juni fanden
sechs Trauungen in Meerane statt. Mit der
Veröffentlichung waren folgende Brautpaare
einverstanden: Mario Beck und Dajana Zet-
sche am 04.06.2005; Matthias Graf und Clau-
dia Malz am 10.06.2005; Uwe Kierschner und
Monja Klitsch am 22.06.2005; Volkmar Hoch-
muth und Ines Riedel am 24.06.2005; Lars
Thieme und Daniela Triebel am 25.06.2005;
Sterbefälle: Im Juni verstarben 15 Meeraner
Bürger. Mit der Veröffentlichung waren die
Angehörigen folgender Verstorbener einver-
standen: Eberhard Schneider 04.10.1924 –
01.06.2005; Dora Immisch geb. Böhm
26.02.1917 – 01.06.2005; Verena Eibisch geb.
Schwarzer 18.04.1956 – 02.06.2005; Gertrud
Rausch geb. Schmidt 19.06.1922 –
03.06.2005; Gerhard Kühnert 04.02.1924 –
07.06.2005; Horst Müller 07.01.1931 –
12.06.2005; Armin Börngen-Schmidt
29.07.1943 – 13.06.2005; Frieda Neumann
23.12.1913 – 16.06.2005; Gerhard Mehlhorn
27.09.1923 – 27.06.2005; Hilde Bucksch
14.02.1920 – 26.06.2005; Helmut Flissiko-
wski 04.12.1919 – 29.06.2005;  Johanna Staa-
cke geb. Eichler 07.06.1925 – 30.06.2005.

AZV informiert

Entsorgung von Kleinkläranlagen und ab-
flusslosen Gruben 2005
Die Entsorgung der Abwasseranlagen wird in
Meerane in den genannten Zeiträumen vor-
wiegend montags bis mittwochs durchgeführt.
Wenn eine genau Terminabsprache ge-

(Fortsetzung auf Seite VII)


